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Niemcy .podczas pertraktacji w Berlinie

dali zezwolenia na przewóz swych wojsk i mater»

jałów woìonnych po zajęciu Prus. Zach. przez Polsk

przez роту&&29 torÿtorjum, a to z Prus @schodnich

do Niemiec i naodwrot, Niemey oéwiadesyli przytem

że jeżeli kwestja transportu tego nie będźie w

jak najkrótszym czasie zalatwiona, to wstrzymają

tranzyt jednego pociągu dziennie z Francji do

Polski,który przez nich został zezwolony. Ponie-

uni‘spéava tranzytu przez Prusy Zachodnie po za«

jęciu przez Polskę zawartą руб musi w myśl yy 09

i bo traktatu pokojowego w formie konwencji,

rząd Polski zwrócił się do rządu Niemieckiego

z prośbą wydelszowania swych przedstawicieli do

Warszawy Gelem zawarcia umowy co do niemieckiego

tranzytu wojskowego przez Prusy Zachodnie.0fi-

cjalej odpowiedzi rząd niemiecki na to

jeszcze nie nadesłał. is strony wo jak owej niono]

,Pśiiądczlli jednak, ь. dolngach niemiecka woj-

skowa za kilka dni wyjodaiQ—u skład jej wejdą 4 of

oficerowie i z-ch członków Spraw Zagranicznych,. |

Grefon. tej delegacji na bić mjr. Szt. Gen. von

Felsen. Lo )trbnyfluacz. D- twa wyżnacza się w

skład nata pertraktacje ppułk. BrZozow= .
кінні

z ·к1•°о kpt. Pieczonkę i kpt. ńlńińlkiega. Zarazem

uprasza się, Бу М.З. @ wyznaczyło ze swej st/ęgggx

mgm!“pułk. Niesiołowskiego, któryby ro'noczoănac \
acu

objął przewodnictwo Komisji. . 3 \EÎÏJE

Nacz. D-two zwraca się również z prodoa de
- .. сс. ж,



„in. Spr. Zagr. бу zechciało na te portraktacje

wysnaczyć $= св przedstawicieli,/ jednego rsecsoznax

cę politycznego jednogo taocłoznawuę handlu га-

W załgożeńidUprzesyła się bardzo wygir

s iwssrew@ny projekt niemiecki w tej kwestji celom zazna

–––––––––jéfiiifif; się i przekazania go odnośnym członkom

homilii. Uprasza sig o telefoniczne podanie паз-

wisk poszczególnych członków, wysraczonych do tej

Kowisji do Nacz. Dow. W.P. / Sztab Generalny/ pod

No, 124 / telef. wnlntfi. 0442. її Н.Б. Wydz. 11 /

a to w tym o;]u, by przewodniczący komisji mógł 5

zarządzić prind przybyciem niemców poufną konfsrene

ї. cję wewnętrzną w powyższej msterji. Komenda Miasts

© k Warszawie zechce już teraz przygotować 6 pokoi,

j ak o init-ry dla delegatów niemieckich w pierwsze»

rzędnych hétnlncbg o ile można, w jednym i tym sa-

mym hotelu dla «wszystkich członków delegacji, tak I

by na dane avizo z Nacz. U- twa kwatery te w przecił

gu löku gedzin всё;; gotowe do użytku,

Min. Spr. Zagr. uprasza się dzień przyjnidu

delegacji niemieckiej, jako też skład jej z podamś«

niem nazwisk gnlofonićlnio pod powyżej wspomnia- |

nym No, dnieść i. -ћи .-
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zu Ziffer R des
"vorläufigen Übereinkommens".

Besondere Bestimmungen +
=======================

über die Bearbeitung und Durchführung der deutschen Transporte

auf der Eisenbahn,

Alle Truppentransporte und militärischen Materialtransporte

in ganzen Zügen kommen durch Vermittlung des deutschen Verbin=

dungsoffiziers (V.0.) bei den polnischen Dienststellen zur Anmel=

dung .

2.) Vormeldung.

Die Transporte werden von den Grenzlinienkommandanturen dem

1.0. vorgemeldet, der die Vormeldung den polnischen Dienststellen

übermitielt.

3.) Transportdurchfithrung.

Die polnische Eisenbahnbehbrde übernimut die Durchführung der

ihr vom deutschen V.0. angemeldeten Transportte im Rahmen der in

Ziffer 2 deshbereinkomnens vereinbarten Höchstleistung. Im Falle

höherer Gewalt kann der polnische Betriebsdienst den Zug von sei=

nem Fahrweg vorübergehend ablenken. Er ist jedoch verpflichtet ,der

Transportführer zu verständigen und auf der neuen Yshratrecke et=

waige Aufenthalte vorzusehen, die denen im ursprünglichen Fahrpla=

ns entsprechen. мен È

Die Züge werdeninderselben Zusammensetzung, wie sie an der

Grenze ubergeben smd durchgefuhrt Laufunfähige Wagen sind

durch die volmschen Eetnebs‘ètellen auszusetzen, umzuladen und

mit nächster Gelegenhelt nachzubefördern. Für die Umladung und zu:

Begleitung des nachzusendenden Gutes stellt auf Anfordern der pol:

nischen Eisenbahndienststellen der Transportführer des Zuges dq

erforderliche Personal,
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2,

Die Verantwortung fiir die betriebliche Durchführung der

Züge tragen ausschliesslich die polnischen Eisenbahn Diensts=

tellen; ihren hierauf bezüglichen Anordnungen ist von der

Truppe unbedingt Folge zu leisten, Eingriffe in den Betriebs=

dienst sind der Truppe unter ellen Umständen untersagt.

4.) Planmässige Aufenthalte.

Auf den vereinbarten Transportstrassen ist je cin geeigne=

ter Bahnhof auszuwählen, auf den grundsätzlich für alle Tran=

sporte ein planmässiger Aufenthalt von etwa 45 Minut:;xżorzun

schen ist. Im übrigen finden längere Aufenthalte auf polnischen

Gebiet grundsätzlich nicht statt.

Ein Halten der Züge auf Bahnhöfen, die für den öffentli=

chen Verkehr bestimmt sind, ist zu vermeiden, Die Transporte

sim möglichst so zu führen, dass grössere Städte nicht durch-

fahren, sondern, unfahren werden. THT

Der Transpoî‘îffihrer erhält bei der Abfahrt von der polni=

geben Grenzstation den Fahrplan ausgehändigt, indem der Weg

des Zuges, die Behuhöfe mit den vorgesehenen Aufenthalten

unter Angabe der Aufenthaltsdauer aufgeführt sind. Die polni=

schen Eisenbahndienststellen haben die festgelegten Aufenthalt=

szeiten inne zu halten und verständigen, wenn die betriebliche

Unmöglichkeit der Abfahrt an Ende des vorgeschriebenen Auffent=

haltes vorauszusehen ist, den Transportführer von der Zeit der

wirklichen Abfahrt.

5.) Verpflegung.

Die deutschen Truppen verpflegen sich selbst aus mitge=

führten Feldküchen. Die als "Verpflegungspunkte" in Aussicht

genommenen Stationen (s.Ziffer 4, Abs.1) müssen Gelegenheit zur

Wasserentnahme, zum Tränken und Waschen haben, ferner Abarth:

lagen besitzen, und sollen möglichst auf Bahnhöfen liegen, die

dem Publikum nicht allgemein zugänglich sind. ragga
l:ch'mveś
New York



з.

6.) Beraffnung.

Die Truppe fährt mit Seitenmwaffen und Gewehren, Mitgeführ= °

te Munition ist im Zuge in besonderen Wagen unterzubringen,

die während der Durchfahrt plombiert zu belter sin.

7,) Aufrechterhaltung
der Ordnung.

Den Verkehr swischen dem polnischen Ri senbahnpersònal
und

den polnischen Militärbehörden einerseits und den deutschen

Truppen andererseits vermittelt der Transportführer, an den

von den polnischen Dienststellen alle Wünsche und Fragen so=

wie alle Klagen über Verstösse der Truppen zu richten sind.Er

ist für die Aufrechterhaltung der Menneszucht und für Pinhal=

tung der für die Durchfihrung der Tranepôrœ gegebenen Be=

stimmungen verantwortlich.

Im besonderen ist die Truppe vor der Abfahrt über folgen=

de Punkte eingehend zu belehren:

a) In den Wagen und auf den Behuhöfen ist auf vorschrift

mäßigen Änzug und Aufrechterhaltung der Mannszucht

aufs denaueste zu achten.

b) Singen, Aufschriften an den Wagen, sowie alle Kundgebun

en, die geeignet sind, iieibungen mit den polnischen

hrgppen und der Bevölkerung herbeizuführen, sind ver=
oten.

с) Den Mannschaften ist чтение}. sich während der Fahrt

ausserhelb des Wageninnern aufzuhalten.

d) Die Truppe darf nur auf Befehl des Transportführers aus |

steigen und nur nach derjenigen Zugseite, die von dem

Betriebspersonal angegeben wird.

e) Jeglicher Verkehr zwischen der ? e und der polni=

logon Bevölkerung hat zu unanima! ?In)…
"INSTITUTE
ARCHWES
New York8.) Bewachung.

 

 

Bei allen planmässigen диеты!“ hat der deutsche Tram-‘

sportführer durch Aufstellung von Posten dafür zu sorgen, dass

sich kein Angehöriger der deutschen Truppen von den Zügen

ausser zu den zum Essenempfang, Wasserholen, Waschen, Austre=

ten usw. bestimmten Stellen entfernt, und dass ein Verkehr

205
 



5.

nahme in cin Krankenhaus zu sorgen, falls sie vom Weitertran=

sport ausgeschlossen werden müssen. Der deutsche V.0. in Dan=

zig ist hiervon zu benachrichtigen. Die Deutsche Regierung er=

klärt sich bereit, die hierdurch entstehenden Koste n zu erse=

„tzen. Mannschaften die aus irgend einem Grunde von ihren Ver=

binden zurückgeblieben sind, werden mit dem nächsten militäri=

schen Transport oder falls dies nicht angăngig mit Zügen des

bffentlichen Verkehre nachbeférdert.

11.) Zollkontrolle.

—s:tu=u=xm-

Die Transporte unterliegen keiner zollantlichen oder

mances

polizeilichen Nachschau,

PILSUDS
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5.

nahme in cin Krankenhaus zu sorgen, falls sie vom Weitertran=

sport ausgeschlossen werden müssen. Der deutsche V.0, in Dan=

zig ist hiervon zu benachrichtigen. Die Deutsche Regierung er=

klärt sich bereit, die hierdurch entstehenden Koste n zu erse=

.tzen. Mannschaften die aus irgend einem Grunde von ihren Ver=

binden zurückgeblieben sind, werden mit dem nächsten militäri=

schen Transport oder falls dies nicht angăngig mit Zügen des

Bffentlichen Verkehrs nachbeférdert.

11.) Zollkontrolle.

zz==-=r=============

Die Transporte unterliegen keiner zollamtlichen oder

polizeilichen Nachschau,

|

- |INSTITUTE
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New York |.
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Vorläufiges Ubereinkommen. [gOS/%

über die Durchführung des militärischen Verkehrs zwischen Ust-

pieullon und dem übrigen Deutschland /und umgekehrt

geschlossen zwischen den bovollmäüchtigten Vertretungen Polens

und des Deutschen heiches, +

Unter Berücksichtigung des art, 98 des Friedensvertrages wird

zwischen den Vertretungen Polens und des Deutschen Reiches folgendes

vorläufiges

Übereinkommen getroffen, das bis zum Zustandekommen eines

endgültigen Vertrages über die Regelung des Verkehrs zwischen Osppreu;

sen und dem übrigen Deutschland Geltung hat. Polen verpflichtet sich,

den erforderlichen militärischen Verkehr durchzuführen und ihm keine

Hindernisse in den leg zu legen.

Deutschland übernimmt die Verpflichtung,die erforderlichen diche

rungsmassnahmen bei Durchführung dor Transports zu treffen,.

a, Verkehr auf„lWigenbahnen.,

I/.in Folgenden sind Truppen-und militärische Materialtransporte

soweit letztere in ganzen Zügen "gesfahren werden, behandelt,

Für die Durchführung des übrigen militärischen Verkehrs gelten

die im deutsch-polnischen vorläufigen Wirtschaftsabkommen getroffenen

Festin—ungeau.

&/ Риг die burchführung der Transporte gelten die in der deutsch

Lilitür-fiisenbakm-ernung niedergelegten allgenginen neshmmungenfn

Die sich bei dor bearbeitung und Durchführung der Transporte für

die deutschen und polnischen Lehórden ergebenden besonderen pestim-

mungen sind in der Anlage niedergelegt.

o/ Transportstrassen:

a/ ;»baskowitz=beut ch-Syl au-horschen,

b/ Schneidemühl-Dirschau-königsberg f w
umgekshrt

* ION":

bis zur Höchstleistung von im ganzen 9 Zügen taglie}: in jeder Richtum

deren Verteilung auf diese Strecken vom Fall zu Fall vereinbart wird,

4/ Zur Verbindung mit den polnischen militärischen und zivilen

Dienststellen wird ein deutscher, im Transportwesen geschulter Verbin-

o/..
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dungsoffézier in Danzig oder einem anderen zu vereinbarenden geeigne-

ten Orte eingesetat,der die polnischen Milităr-und Zivilbehürden

liber die deutschen militărischen Transporte dauernd unterrichtet und

die Verbindung mit don deutschen Militär-Eisenbahn-Behörden
herstellt.

b/ Telegramme und Gespräche,die den Zisenbahntransport betref

fon, worden als gobührfreie Militärgespräche,nütigenfalls
auch auf

Lahndienstleitungen,
zugelassen.

6/ Len militérischen Transporten und :)iązelreisandnn wird die

Mitnahme ihrer Waffen unter den in der Anlage niedergelegten bedin-

guing-an zugesichert.

7/ Winzelreisenden wird die sur Beschaffung von Unterkunft

und Verpflesung nötige Bewegungsfreiheit gewährt,

8/ Die Bescheinigung der vorgesetzten deutschen militärischen

Komandosfelle über die Ausführung des Transportes oder der Einzel-

reise gilt als rechtmässiger Ausweis, auch für die polnischen Behör-

den, % з

9/ Die vom Deutschen Reiche zu erstattenden Transportkosten

dürfen nicht höher als nach deutschen ‘….ilîtärtafif berechnet werden,

10/ Das Wagenmaterial wird deutschersoits gestellt.

Soweit der polnische Lokomotovpark nicht ausreichtfiib'ernimt

die Preussische Staatseisenbahnverwaltung die für die Zugförderung

auf den polnischen Strecken erforderlichen Lokomotivleiskungen, wenn

die tägliche Zugashi auf den drei Transportstrassen zusammen in. 4.

jeder Richtung grösser als zwei ist. і

Die gegenleistungen oder die Inrechnungstellung dieser Preus-

sischen Lokomotivleistungen werden nach den zwischen deutschen Ver-

waltungen üblichen Grundsätzen erfolgen.

11/ Dic erforderlichen Lokomotiv-Kohlen werden den polnischen

iiber die im deutsch-polnischen vorliufigen Wirt

schaftsabkommen Teil 2 /Ri senbahnfragen,/ festgelegten hengen hinaus

geliefert.

3 B. Verkehr auf Wasserstrassen,

I/ Im allgemeinen kommen nur Transporte von militärischem

Material in Frage,
b < .

.
a „/. %
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Sollte ausnahmeweiëesdzr Transport von Truppen erforderlich

werden, so ist eine besondere Vereinarung zwischen Polen und dem

Deutschen Reiche erforderlich,

2/ Schiffstramsxtxansporte mit militärischen Material werden

nach den gleichen Grundsätzen, wie Schiffetransporte im sonstigen

Verkefr bahandelt; es gelten für sie die in dem

Schiffahrts-Abkommen niedergelegten Bestimmungen.

C. Verkehr auf Landwegen.

a/ Durchmarsch von geschlossenen Truppen zuFun zu Pferde und

auf Fahrzeugen /einschl.Kraftwagen-Kolonnen./

I/ Für den Fall der Einstellung des Eisenbahn- und Schiffahrt

verkehrs zwischen Ostpreuusen und Deutschland gestattet Polen der

Durchmarsch geschlossener deutscher Truppenkórper durch sein Gebiet

mit der Einschränkung,dass innerhalb eines Zeitraumes von 24 Stun-

den sich gleichzeitig auf polnischen Boden nicht mehr befinden, i

dürfen, als:

3 Bataillon Infanterie

6 Eskadrangel/„avallvrle

6 batterie);Етан.–„пе.

Währond des Marsches und in der Ruhe muss sich zwischen jedem

Bataillon und je 2 Eskadrons oder je 2 Batterien ein Abstand von

mindestens 25 Km, befinden, Falls sich Truppen verschiedener Waffen

gleichzeitig auf polnischem Boden aufhslten, ist gleichzusetzen:

I Inf.Batls 2 Eskadrons z 2 Batterien= 2 M.G.Kompagnien -

2 Minen-Werfer-Kompagnien"- I Pionier-Batl.= % Kolonne

der Fahrtruppen. s

2/ Der Durchmarsch deutscher Truppen durch polnisches Gebiet

muss mindestens 46 Stunden vor Üeberschreiten der polnischen Grenze

durch den esrsten Truppenteil der polnischen Regierung durch das

Deutsche Reich angezcigh werden, і

| 3/ Sämtliche Truppen behalten während des Durchmarsches ihre

- "xplanken und Schusswaffen und alles zu ihnen фећбгепде Ger&t,

\    Munition und Sprangstoffe sind in besonderen Kolonnen, die

Fon der Truppe getrennt marschieren und unterzubringen sind und

deren Fahrzeuge während des Durchmarsches plombiert zu halten -sind,

Asu? supsa}} 2,

nachzufiihren, NSTRUTE <-;
[месни/в ‘ 310 :
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4/ Die Haruchstrassen und Quartiere für die durchmarechi erend:

don Tłum-rm sind von Pall zu Fall zwischen Polen urd dem Ueutschen

Reiche zu vereibaren. à

6/ Die Truppen verpflegen sich aus mitgeführten Vorrăten,

6/ Die Frage der Kostonvergütung bleibt einer besonderen

- Vereibarung vorbehalten.

bursh{abrt.vonsingalnenKraftwagnnund Kraf£trädern..

i/ bie Durchfahrt durch den polnischen Korridor ist Militär»

personen in Uniform in Kraftwagen und auf Krafträgern unter ©itnah=

me ihrer ünffen zu jeder Zeit gestattet, |

2/ vie im kraftwagen befindlichen wilitarpersonan bezw,der

Krafiwamonfahrer miissan sich in besits ordningomässiser, von der

vorgesetzten absendenden behörde ausgostellton ansvweise befincer,

ver Vorkohr aller Kraftfahrzeuge hat über bestinute zwie

schen Polen und dem now:..wohon keich su. vereinbarende Urenziibergiinge

und Straeson zu erfolgen. S

4/ Aufenthalte ruf polnischen boden sind im allgemeinen nur

zur Biederhorstellung von Schäden und zur Kotriebsstoffentnahne

gestattet.

0, Verkehr auf dem Luftwege.

i/ une Goberfliegen des polnischen korridors ist militürper-

gonen in Uniform unter Kitnahne ihrer ünffen in Luftfahrzeugen jo»

der Art zu jeder Zeit gestattet.

t/ Für den Bosits von Ausweiden gilt das in Ziffer

Gesagte. [

3/ Zwbschonlandungen sind nicht gestattet.

Im Falle einer Notlandung haben Militarpersonen, wenn dise

irgend möglich ist,der nächsten polnischen Zivil oder mung-muo-

hórde von der erfolgten Notlandung und der voraussichtlichen Lauer

des Aufenthalts Kanntnis su geben.
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